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O Druck und Verlag:
(J KARL GRAF
W Buch- und Akzidenzdruckerei
*J Bulach-Zürich

Telefonruf: Bülach Nr. 140

Erscheint jeden Samstag o Parait le samedi
Abonnements:

Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12
Ausland • Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Zahlungen nur an KARL GRAF, Bulach-Zürich.

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzelle
40 Rp. - Wiederholungen bJUiger

la ligne — 40 Cent.
Zahlungen nur an EMIL SCHÄFER in Zürich I.

Anno n c en-Re £

Inseraten-Verwaltung für ganz Deutschland: AUG. BEIL, Stuttgart q

O
Q Anno n c en-ite g i e

O EMIL SCHÄFER in Zürich I
(J Annoncenexpedition
Q Gerbergasse 5 (Neu-SeidenlioO

Telefonruf: Zürich Nr. 9272
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Henkelten

auf öem Berlinerfilmmatftte.
GOO

Xtx Sftetg ôeê Seteftioftiicfeê liegt tu öer freien @r=

regttng, in öer baê tyubiitum erßatteu roirô, einer ©rre=

gtntg, öie fogar fo roeit geht, öafi öer Qülüjantx förmltu,
mitfpiett, ituö fieß gteidjfam felßft in öie Uiotlt btê alité
oermögenöen ©etefttoê ocrfe^t. Sßoßei eê oorgefoutmen
fein fuit, ôafs öer 3ufcßauer fo xxxand)tê raffinierter ge=

tuaerjt batte, aie eê öer ^itmöicßtcr getan tjat. ^jcöenfaiiê
aber finö Xeteftiufiimftüde nod) immer ôaê greffe 3tn=

oic[)iut0ômittct auf ôaê ^itbtifitm. Wit öem neueften ôie*
feu Wenreô füllen täglict) öie „Siajtfpiete %au£ntftitn=9ßa=

laft" ihre ^ractjträttme. „SBitliam 33of3, öer 3JUllionen=

tieb", eine fpannenöe ©efcßtdjte in ôrei Slften, ßetfät öer
Schlager, öen ïhtôotf äJceinert nach einer ^ôec oon %uxê=
agnêït) oerfafit unô infgeniert tjat (aJceinert^itm). ïer
Sitelfjelô ift öer Siener eineê alten ©rafen, öer fein gau=
8Cê Vermögen einem SSoßltätigfettenerein gefeßenft ßat,
unb groar unter öer sfieöingnng, öap ihm, öer einft vox
Gchrect getähmt rouröe, jährlich eine beftimmte ©ummc
gum Vebeityttnterbatt com herein gegeben rourôe. tint fo
mehr aie öer ©raf ja nur nodj gang fnrge Qtit 51t leben
hat, nimmt mau (eine Scbcufuug an. fflun finö aber fdjon
15 oahre inê üaub gegangen unö öer alte ©raf lebt noer;

immer, etttgiß betreut oon 3?ofs. 3« ôem Sonôerling ôarf
uiemauö. Unô geraöe öiefer Umftauö läfjt ôen ^ràfiôen=

ten ôeê 33ereinê ôen roeltbeîannten Seteftit) ©ßerlod §oI=
nteê gu fidj Bitten unô itjm ôie gange ©efcfjicßte ergäßieu.
2tufmerffam pit ôiefer gu, unô halo ift aueß fein 5ßlau

gefaxt, inôent er ôer auch tïjm unfjeimticß erfcheinenô. ©adie

auf ôen ©runô gu fommen ßofft. @ê gelingt it)m, in ôem

Sdjlofj ôeê ©rafen aie SHener (Stellung gu erhalten, un2
er Beginnt nun fcljarf gu Beoßacßten. $ßm roirô ßalo flax,
ôaf? Sßofi eine oeröächtige 9Rolïe fpielt, ôenn fo oft &oU
nteê in baê gimmtx tritt, in ôem ôer alte gittrige ©raf
ftfct, uerhinôert 3Sofà, ôaf3 er in nmmttclhue -Jîafje ôeê

§errn fommt. 2)a eineê Stageê oermag ôer ®eteftio ôem

fid) unßeoßachtet glaußenoen SBofâ nacßgufcßleidjen unô gu

feßen, roic ôiefer in öer Kammer ôeê ©cblofjturmcê oer=

fchroinôet. frolmcê Boßrt ein Sod) in ôie SBanô, unô ôurd)
ôiefeê fann er ßeoßadjten, roie 33of3 fid) in ôem 9îaum mit
ôem formen oon fünftlid)en ©lieömaften ßefchäftigt. Stbe;

aueß 93of3 ift auf ôer Sauer. 2öie er Bemerft, ôajj er le=

oßadjtet roirô, fetst er einen §eßcl in S3eroegung, ôer 93o=

öen unter ôem 2)eteftio fenft fteß unô pointée ftürgt i't
öie £iefe. Soie ôurd) ein SBunôer ift ihm nießte gefcheljen,

er tappt oitrcß öie Sitnfelßeit unô fommt in ôie fpärlid) ße=

iend)tete gräfliche Familiengruft. Sort entôedt er, Öaf3

öer alte ©raf feßon geßn ;)aßre begraben liegt. SSof? fütjit
fid) nach feinem ©rlebniê nun öoet) nicßt meßr fießer, er

feßreißt an ôen SBoßltätigfeitenerein unô feßlägt nor, ißm
ôie Sftente non groei ^aßren auegugaßlen, öann rooße er

für ôie 3ufunft feine Stnfprüche meßr erließen. 2)aê tyx* --

fiôium ôeê Vereine ift mit ôiefem S3orfcßIag einoerftanotit
unô fommt gum alten ©rafen, um ôen notariellen 9Ift
attfgunefjmen. Qm Seifein ôer Ferren roirô ôem ©raf ein

auefüßxlicßee ©chriftftüd gur llntergeicßnung oor=
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Neuheiten

auf dem VerlinersilmmarKte.

Ter Reiz des Detektivstnckcs liegt in dcr steten

Erregung, in dcr das Publikum erhalten wird, einer
Erregung, dic sogar sv weit geht, daß dcr Zuschauer förmlm
mitspielt, uud sich glcichsam sclbst in die Rolle des alles
vermögenden Detektivs versetzt. Wobei es vorgekommen
sc,,, soll, daß der Zuschauer so manches raffinierter
gemacht hattc, als cs dcr Filmdichter getan hat. Jedenfalls
aber sind Tetektivfilmstücke noch immer das große An-
ziehungsmittcl auf das Publikum, Mit dcm neuesten diesc

n Genres füllen täglich dic „Lichtspietc Tcinentzien-Pa-
last" ihre Prachträunre. „William Voß, dcr Millionendieb",

cinc spannende Geschichte in drei Akten, heißt der
Schlagcr, den Rndolf Meincrt nach einer Idee von Tnrs-
zrinsty verfaßt nnd inszeniert hat sMeinert-Film). Der
Titelheld ist dcr Ticncr cincs alten Grafen, der sein ganzes

Vermögen einem Wohltätigkcitsvcrcin geschenkt Hai,
und zmar unter der Bedingung, daß ihm, dcr cinst vor
Schrcck gclähmt wurdc, jährlich eine bestimmte Summe
zum Lcbcusuntcrhalt vom Verein gegeben würde. Um so

mchr als dcr Graf jn nur noch ganz kurze Zeit zu leben
hat, nimmt man icinc Schenkung au. Nuu sind aber schon
1', ^ahre ius Land gcgaugcn uud dcr alte Graf lebt uocz
immer, einzig betreut von Voß. Zn dem Sonderling darf
niemand. Und gerade dieser Umstand läßt den Präsiden¬

ten des Vereins öen weltbekannten Detektiv Sherlock Holmes

zn sich bitten nnd ihm die ganze Geschichte erzählen.
Anfmerksam hört dieser zu, und bald ist auch sciu Plan
gefaßt, indem er öer äuch ihm unheimlich erscheinend. Sache

auf öen Grnnd zn kommen hofft. Es gelingt ihm, iu dem

Schloß dcs Grafen als Diener Stellung zu erhaltcu, un?
er beginnt nun scharf zu beobachten. Ihm mird bald klar,
daß Voß eine verdächtige Rolle fpielt, denn so oft Holmes

in das Zimmer tritt, in öem öer alte zittrige Graf
sitzt, verhindert Voß, daß er in nnmittcrl^rc N:hc dcs

Herrn kommt. Da eines Tages vermag der Detektiv dem

stch unbeobachtet glaubenden Voß nachzuschleichen und zu
sehen, mic dieser in der Kammer des Schloßturmcs
verschwindet. Holmes bohrt ein Loch in öic Wand, und dnrch

dieses kann er beobachten, mte Voß stch in dem Raum mit
öem Formen von künstlichen Gliedmaßen beschäftigt. Abcr
auch Voß ist anf der Lauer. Wie er bemerkt, daß er
beobachtet wird, setzt er einen Hebel in Bewegung, der Boden

unter dem Detektiv senkt stch und Holmes stürzt i>i

dic Tiefe. Wie durch ein Wunder ist ihm nichts geschehen,

er tappt durch die Dunkelheit nnd kommt in die spärlich bc-

lcnchtetc gräfliche Familiengruft. Dort entdeckt er, daß

der alte Graf schon zehn Jahre begraben liegt. Voß fühlt
sich nach seinem Erlebnis nnn doch nicht mehr sicher, cr
schreibt an den Wohltätigkeitsverein und schlägt vor, ihm
die Rente von zwei Jahren auszuzahlen, dann wolle er

fiir dic Zukunft keine Ansprüche mehr erheben. Das Prä ¬

sidium des Vereins ist mit diesem Vorschlag einverstanden
nnd kommt zum alten Grafen, um den notariellen Akt
aufzunehmen. Im Beifein der Herren wird öem Graf ein

ausführliches Schriftstück zur Unterzeichnung vor-
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